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Kr. 110. 14. Mai 1872. 


oder doch es noch nicht genügend erfaßt, daß der ge- Verwundeten alle Ausnahme-Klauſeln zu ſtipuliren, 
nannte Prälat nicht nur ſein Vaterland und deſſen welche er erlangen konnte; tadelt den Marſchall, dem 
Volk als bevollmächtigter Miniſter, ſondern auch ſei⸗ Feinde die Fahnen überliefert zu haben, welche er ver⸗ 
nen Souverän, unſeren Kaiſer, als außerordentlicher nichten konnte, und ſo die Demüthigung tapferer Sol⸗ 
Botſchafter zu vertreten entſendet und beglaubigt wer⸗ daten vermehrt zu haben, deren Ehre ſicher zu ſtellen 
den ſollte. Wenn alſo der Papſt auch in erſterer ſeine Pflicht war.“ Geſtern empfing der Marſchall 
Hinſicht durch ſeinen Kardinal Staatsſekretär dem Bazalme den Beſuch Rouher's. Es fand eine lange 
deutſchen Kanzler ablehnend zu antworten diplomatiſch Konferenz ſtalt, welcher Lachaud und der ehemalige 
nicht ohne Berechtigung war, ſo erforderten denn doch Miniſter Pinard anwohnten. Unter den Zeugen, die 
andererſeits Styl, Gebrauch und ſchuldige Rückſicht im Pro e figuriren, befindet ſich auch General Bour- 
1 die kaſuiſtiſchen Erörterungen jenes unſehlbaren Prä⸗ mindeſtens, daß der heilige Vater dieſe ſeine Ableh⸗ bakt, ge nwär ig Ober- Kommandant von Lyon. Er 
Aten weiter einzugehen, fie hält ſich vielmehr zur nung, die Perſon des deutſchen Kaiſers durch einen verließ bekanntlich während der Belagerung mit Er⸗ 
| lung der weit wichtigeren Aufgabe für verpflichtet, deutſchen Prinzen und Kardinal beim apoſtoliſchen mächtigung des deutſchen Hauptquartiers Metz, um 
dun prinzipiellen Standpunkt zu bekämpfen, auf Stuhle vertreten zu ſehen, in einem Handſchrelben ih nach England zur Ex-Katſerin zu begeben, Die 
velchen der geiſtliche Würdenträger in ſeinem letzten von Perſon zu Perſon, und nicht nur in antlicher Vorſichts geln um das Gefängniß des Marſchalls 
{ iderungsſchrelben an den Kultus⸗Miniſter ſich ge-) Kundgebung zur Kenntniß gab. Daß dies nicht ge⸗ Bazai e ten | ejtern fort, obgleich ſich derſelbe 
I kelt hat, indem er behauptet, daß ſeine kirchlichen ſchah, daß nicht einmal eine offiztöſe Entſchuldigung uoch gs eingefunden hat. Abtheilungen von 
eſtimmungen mit den beſtehenden ſtaatlichen keines⸗ oder Erklärung vorliegt, beweiſt klar, daß ungeachtet Poltz durchziehen fortwährend die Umgegend 
wegs im Widerſpruche ſtänden, daß aber ſelbſt in des äußerſten Entgegenkommens deutſcherſeits in Rom und j die Neugierigen weg. 
Falle, daß Dieſes ſel, er die entſtehenden Ver- man die Abſicht gehabt hat, durch eine ſchroffe Zu⸗ — Chanzy'ſche Rede wird von der ganzen 
I Vldelungen zu löſen außer Stande fei, da er zu- rückwriſung Kaiſer und Reich unverhüllt zu verletzen.] Linte 0 m ßigt und entſchteden republikaniſchen 
nuüchſt der kirchlichen und erſt in zweiter Richtung der Für das letztere mag und wird der Kanzler desſelben Preſſe al oratoriſches Meiſterwerk erſten Ranges 
Bbeltlichen Obrigkeit zu folgen für feine Verpflichtung ſeine Maßregeln ergreifen; wenn man aber im Va- begrüßt, ſchon die eigentlich Radikalen nur ge⸗ 
Kachten müßte. Es iſt einleuchtend, daß die Staats- lan derartige Beleidigungen „auf das ruhmtzektönte 1 lte formuliren, die hauptſächllch aber 
gierung auch nicht entfernt in der Lage iſt, der⸗ Haupt unſeres fo herzlich wohlwollenden Königs“, » Gegnerſchaft gegen den Führer des lin⸗ 
tige Behauptungen und Ausführungen anzuerkennen, wie ein hieſiges Blatt heute ſchreibt, auf unſeren fieg- Pente 
B diefelbe vielmehr vor Allem dahin ihr Augen- reichen Kaiſer häuft, jo möge man deſſen bel Zeiten mehr ausbilden 0 
werk zu richten hat, daß die kirchlichen Verhältniſſe ſich erinnern, wie im Juli 1870 das deutſche Volk gewordenen Gambetta ihren Grund haben. Gambetta 
dels ſich den Normen des ſtaatlichen Lebens zu fügen Schmähungen ſeines vornehmſten Fürſten einſtimmig ſelbſt iſt fralich innerlich weit entfernt, den General 
(ben. Das allein iſt der Standpunkt, von welchem für e 
aus in unſerer jetzigen Zeit die Regierung eines ge⸗ 
Adneten Staatsweſens zu des Volkes Wohlfahrt ger 
rt werden kann! — 

Der „Karlsbader Sprudel“ läßt frühjährlich mit 
anchen anderen Luftblaſen auch Gerüchte über die 
Helfen und den etwaigen Sommeraufenthalt verſchle⸗ 

iner Monarchen aufſteigen, Gerüchte, die ſich in 
| ben letzten Jahren nicht beſtätigt haben und auch in 
eſem des prophetiſchen Blickes gar ſehr zu entbehren 
einen. Es bleibt bei Anregung dieſes Themas 
uch immerhin zu bemerken, daß derartige Projekte 
die allzu früh im Jahre zur Beſchließung gelangen 
nen, da fie nicht nur von perſönlichen Verhält⸗ 
Auen, ſonvern auch von politiſchen Konſekturen ab⸗ 
gängig 61 die ihrerſeits wieder durch die Zeltum⸗ 
ünde bedingt und innerhalb weniger Monate oft 
ele Male verändert werden. u 
Nach einer Aeußerung des franzöſtſchen Bot⸗ 
chafters hat die dortige Regierung fi für die Be⸗ 
Neiligung deutſcher Gelehrten und Praktiker an der 
kforſchung eines abſolut erfolgreichen Mittels gegen 
de durch die Phylloxera vastatrix erjeugte Krank- 
lat des Weinſtocks ausgeſprochen und ſoll der aus⸗ 
kette Preis von 20,000 Frs. Jedermann ohne 
mterſchied der Nationalität erreichbar ſein. In Be 
ch hierauf hat der Minifter für die landwirthſchaft⸗ 
den Angelegenheiten den Regierungen zu Wiesbaden, 
ler, Koblenz, Köln, Merſeburg, Potsdam, Frank⸗ 
et a. O. und Poſen, ſowie den landwirthſchaftlichen 
reinen in Rheinpreußen und im Reg.⸗Bezirk Wies⸗ 
en und endlich den Akademien zu Eldena, Pop⸗ 


Deutſchlaud. Nd 
Berlin, 10. Mai, Die Mittheilung der 
Auulichen Staatsminiſterial⸗Sitzung begann die lange 
he von Nachrichten, welche nun es von allen 
en beſtätigen, daß die Staatsregierung allen 
N ſtes und mit entſchledenſter Feſtigkeit gegen den 
A Biſchof Krementz von Ermeland vorgehen wird. Die⸗ 
ö elbe befindet ſich, wenn wir von deren eigener Auf- 
Mung der Sachlage recht unterrichtet find (und wir 
I Hausen es zu fein), durchaus nicht in der Lage, auf 


im apoſtoliſchen Palaſt ih, Weſen treiben. Der Papft 
ſelbſt diktirte die Antwort, die in ſeinem Namen Mfr. 
Cenni, fein Imterims⸗Sekretär, an den Fürſten von 
Hohenlohe ſchrieb. Monſ. Cenni ſagte, daß der ſon⸗ 
derbare Vorſchlag Seiner Eminenz dem h. Vater zur 
größten Verwunderung gereicht habe. Statt an Ge⸗ 


ren und ähnliche Eitelkeiten zu denken, ſollte ſich Se. 
Eminenz vor allen Dingen daran erinnern, daß er 
Kardinal der heiligen römiſchen Kirche ſei, und daß 
dieſe hohe Würde, die alle irdiſchen Ehren weit über⸗ 
treffe, ihm auch die heilige Pflicht auferlege, an der 
Seite des gefangenen Pontifex zu ſtehen, eine Pflicht, 
die der Kardinal gänzlich vergeſſen zu haben ſcheine.“ 
Falls der Kardinal von Hohenlohe dieſer Aufforde⸗ 
rung nicht Folge leiſten ſollte, ſo glaubt man werde 
gegen ihn in ähnlicher Weiſe wie gegen ſeinen Freund 
den Kardinal d' Andrea verfahren. 

London, 9. Mal. Der Waſhingtoner Bericht⸗ 
erſtatter des „Daily Telegraph“ erfährt von Leuten, 
die es wiſſen müſſen, daß die Unterhandlungen über 
die Frage der indirekten Forderungen doch viel gün⸗ 
ſtiger verlaufen, als die meiſten Newporker Blätter 
es ihren Leſern darſtellten. Die Waſbingtoner Re⸗ 
gierung ſtehe mit dem Geſandten Schenck in lebhafte⸗ 
ſtem telegraphiſchem Meinungsaustauſche, und es wäre 
nicht unerwartet, wenn am Sonnabend oder fpäteflens 
Sonntag das endgültige Ergebniß von Waſhington 
nach London telegraphirt würde. Auch halte man es 


daß dieſes Endergebniß alle Schwierigkeiten zu einer 
befriedigenden Löſung bringe. Eine ſolche Beſchleu⸗ 
nigung des Abſchluſſes in allerdings ſehr nothwendig, 
wenn vermieden werden ſoll, daß die auf Montag zu 
erwartende Oberhausdebatte weiteren Unterhandlungen 
einen Riegel vorſchiebe. Wie gern man nun an 
einen guten Ausgleich glauben möchte, ſo iſt die 
Autorität des „Dally Telegraph“ allein — zumal 
nach kürzlich vorgekommenen Ereigniſſen — noch nicht 
hinlänglich, um dieſen Troſt feſt zu begründen. Ein 
Telegramm vom 10. d. meldet uns: „Der „Globe“ 
erwähnt ein in angeblich wohlunterrichteten Kreiſen 


kratiſche Zeitung, ultramontane und radikale Preſſe 
Gefühle dieſer Art mit ihrer längſt bekannten ein⸗ 
ſtimmigen Vaterlandsloſigkeit auch heute ſchon wieder 
gleichzeitig verläugnen, dürfte der beſte Beweis für 
die Richtigkeit der hier ausgeſprochenen Anſichten ſein. 

Berlin, 12. Mal. Der engliſche Kapitän Mac⸗ 
neille iſt in Begleitung engliſcher Ingenieure aus 
London hier eingetroffen, um dem hleſigen Kriegs⸗ 
miniſterium ein Gewehr neueſter Konſtruktion vorzu⸗ 
legen, dasſelbe wird mit zwei Griffen ſchußrecht ge⸗ 
macht und hat eine Schußgeſchwindigkeit von 50 Mal 
„„ illiin,. län, 5 

— Die freie Kommiſſlon, welche ih im Her⸗ 
renhauſe zur Durchberathung der Kreisordnung ge⸗ 
bildet hat, iſt mit ihren ſehr eingehenden Arbeiten zu 
Ende gekommen. Damit iſt alſo bewieſen, daß die 
Sache bei vorhandenem guten Willen zu erledigen 
war. Es wird ſich nun in den nächſten Tagen ent⸗ 
ſcheiden, inwieweit die Regierung ihrerſeits gewillt iſt, 
ſich das jetzt vorliegende Reſultat zu Nutze zu machen. 

— Ein Beſchluß des Bundesraths vom 1. d. 
M. in Betreff der Salzſteuer lautet dahin: „es jet 
eine beſondere Kommiſſton zu bilden, welche die Frage 
zu prüfen und einen Plan für die an Stelle der 
Salzſteuer einzuführenden andern Reichsſteuern ſo zeitig 
vorzulegen hätte, daß dem Reichstage bei ſeinem näch⸗ 
ſten Zuſammentritt Vorlage gemacht werden könne.“ 
An der betreffenden Verhandlung halte nach der „Sp. 
Zig.“ auch der Bevollmächtigte Hamburgs ſich mit 
dorf und Proskau je ein Druckexemplar des Rap-| der Aufhebung der Salzſteuer nur dann einverſtan⸗ 
„8 zugehen laſſen, welcher von der in Frankreich den erklärt, wenn eine weniger unwirthſchaftliche 
üägeſetzten Kommiſſion zur Unterſuchung der daſelbſt Steuer an ihre Stelle trete und hatte ausdrücklich 
Afgetretenen Krankheit des Weinſtocks der dortigen gegen eine Börſenſteuer als eine unwirthſchaftliche 


Aalen überreicht und durch Vermittelung des opponirt. 

chskanzlers hleher mitgetheilt worden iſt. Ausland. laze genannt. — Die Kommiſſton für die Unter⸗ 
„In der Rotunde des hieſigen könig ichen Mu⸗ Wien, 11. Mai. Das Reſultat der Konferenz ſuchung der Kapitulation hat beantragt, den General 
kane werden vom 11. Mai bis 8. Juni die in der Biſchöfe liegt, wie die „Neue Freie Preſſe“ wiſſen v. Wimpffen vor ein Kriegsgericht zu ſtellen. — An⸗ 
a: des an die deutſchen Bildhauer gerichteten | will, der Regierung bereits in einer Eingabe vor, lüßlich der Prüfung der auf die Kapitulation von 
In kurrenz-Ausjchreibens eingegangenen 50 Entwürfe welche von der, von einigen Seiten bereits gemelde⸗ Paris bezüglichen Aktenſtücke hat die Unterfugungs- 
i dem hier aufzuſtellenden Göthe⸗Denlmale öffentlich ten, durchweg entgegenkommenden Haltung der Bi- kommiſſton konſtatirt, daß dieſe Dofumente ſämmtlich 
uneſtellt werden; zu den bedeutendſten diefer Ent⸗ ſchöfe Zeugniß giebt. nur von Jules Favre unterzeichnet ſind. Da die 
Aft werden die von Begas und Siemering gezählt. Paris, 10. Mat. Die Verſion, welche der Kapitulation in Jolge eines mit der damaligen Re⸗ 
ik Berlin, 11. Mat. Ueber eine Woche iſt „Courrier de France“ über das Gutachten des Kriegs- gierung abgeſchloſſenen Vertrages ſtattgeſunden hat, 
b nder Ablehnung der Hohenlohe ſchen Kandidatur rathes über Metz brachte, ſoll nicht ganz richtig ſein. ſo erklärte ich die Kommiſſion dieſer Angelegenheit 
atem vergangen, und noch immer iſt der Wort⸗ Nach dem „Bien Public“ und anderen Blättern lautet gegenüber für inkompetent. — Marſchall Bazaine hat 

ö 00 der erſteren hier nicht zur Kenntuiß gebracht; dasſelbe in ſeinen Hauptpunkten, wie folgt: „Alles in ſich nunmehr als Gefaugener hierſelbſt geſtellt. 
aber hat dieſe kurze Spanne Zeit bereits ge- Allem können die Ausfälle am 26. und 31. Auguſt Nom, 9. Mai. In einem Briefe aus Rom 
die Meinungen zu klären und zu ſondern, ſo⸗ nicht für ernſthaft genug angeſehen werden, um als an die „Galzetta d'Italta“ finden wir folgende Worte 
* begründeteſten Urtheile der Preſſe in Deutſch⸗ eine der Armee nützliche Diverſion zu gelten. Aus in Bezug auf die Ernennung des Kardinals Hohen⸗ 
n wie auch namentlich in Italien zu Tage treten dieſen Beweggründen glaubt der Rath, daß der Mar⸗ lohe: „Ich kann Ihnen authentiſche und beſtlmmte 
ballen Es iſt möglich, daß man hier, in der ſchall zum großen Theil au den Unglücksfällen der Einzelheiten über dieſen Vorfall mittheilen. Fürſt 
Mladt des Reiches und am Sitze der Reichs. Armee don Chalons die Schuld trägt. Der Rath iſt Bismarck wollte den Erlauchten Purpurträger in der 
ng, mehr ſich wie anderswo mit dem taft- und der Anſicht, daß der Marſchall den Verluſt einer Armee That mit der Vertretung betrauen, an der ihm fo 
ah gen Vorgehen der Curie beſchäftigt, aber es iſt von 150,000 Mann und des Platzes Metz verur- viel lag, und der Kardinal Hohenlohe ſchrieb, wie es 
das gewiß, daß man überall überzeugt ſein wird, ſacht hat, daß die Verantwortlichkelt ihm ganz anheim am Platze war, mit eigener Hand an den h. Vater, 
nun bald dem Faß der Boden ausgeſchlagen fällt, und daß er als Ober⸗Kommandant nicht das um ihm anzumelden, daß der Katjer Wilhelm die 
s genug iſt des Spieles, daß der römiſche Je- gethan hat, was ihm die militäriſche Pflicht vorſchrieb. Abſicht hege, Ihm eine Miſſton anzuvertrauen, die eben 
. * mit der weltlichen Macht eines der erſien Der Rath kadelt den Marſchall, mit dem Feinde Be⸗ ſo nützlich für die Kirche, wie für das heilige Kolle⸗ 
ui der Erde in einer des 19. Jahrhunderts völlig ziehungen unterhalten zu haben, welche nur zu einer glum und feine Perſon feiz er drückte daher feine 
her 1 digen Weiſe zu trüben ſich herausnimmt. Bis- Kapitulation führten, die in der Geſchichte ohne, Bei- Zuverſicht aus, daß Se. Heiligkeit dieſe Wahl billigen 
Aach die Antwort des Papſtes namentlich von dem fall daſteht, tadelt noch auf gerechtere Weiſe den Mar⸗ und ihm geſſatten würde, die Miſſton anzunehmen. 
punkte aus betrachtet worden, welcher an- ſchall, daß er das Kriegsgeräth, ohne es vernichtet zu Der Brief des Kardinals war respektvoll, höflich und 
Ra man im Vatikan den Kardinal Prinzen haben, auslieferte; tadelt den Marſchall, in der Ka⸗ mit großer Wärme  gejehtieben. " Aber fait Gefallen 
sche he als Vertreter des deutſchen Reiches nicht pitulation nicht darüber gewacht zu haben, das Lobs zu finden, erregte er den Zorn der ganzen Geſellſchaft 
u wünſchte; man hat meiſt es nicht beachtet der Soldaten zu verbeſſern und für die Kranken und von Jeſulten, Konzilsverfechtern und Franzoſen, die 


2 


hen. Im Grunde weiß er eben fo 
Andere, der aufrichtig ſein will, daß 
igen Chanzp's nicht einmal das Verbienſt 
de Kolumbus für ſich in Anſpruch nehmen 
den was ſie enthielten, war weder der Form 
Inhalte nach neu, und das einzige Origt- 

kredſamkeit beſtand darin, einen Mann, 


ien „ der ſich bis dahin eben fo bedin⸗ 
gungeweiſe zur Monarchie bekannt hatte. Der Eiſer 
des Konverſtzen für vie neue polttiſche Religion, die 
er angenommen, iſt nicht einmal übermäßtg heiß und 
die Freunde der Monarchie ſehen ſich auch vom Chef 
der Neu-Republikaner alle Ausſicht, ihre Hoffnungen 
in der Zukunft voch noch verwirklicht zu ſehen, keines⸗ 
wegs abgeschnitten. Auf der Rechten iſt auch darum 
die Mißſtimmung nur eine gelinde und die Trauer 
über den verlorenen Sohn überſtrigt den Grad der 
konventionellen Betrübniß nur um ein ſehr Ge- 
ragen, n d n 
— Die Lage des Marſchalls Bazaine wird in⸗ 
zwiſchen immer weniger gemüthlich. Wenn er ſich 
auch noch nicht als Gefangener zu ſtellen braucht, jo 
lange fein Prozeß vurch die Ernennung der das Kriegs⸗ 
gericht leltenden Generale noch nicht amtlich begonnen 
hat, jo sit doch die allgemeine Stimmung ihm fo 
feindlich geſinnt und ſcheint die Zahl feiner Gegner 
tagtäglich in ſolchem Verhültniß zu wachſen, daß er 
wohl daran thun dücfte, ſich ſchon jetzt auf das 
Shhlimmfte gefaßt zu machen. 
Versailles, 11. Mal. Von unterrichteter Seite 
verlautet, daß General Eiſſey auf ſeinem Rücktritt 
beſteht; als Nachfolger desſelben wird General Va⸗ 


nur unter Vorbehalt mittheile.“ 


Dejeuner ein und begab ſich Abends nach Windſor 
zurück. Ueber die Rückreiſe verlautet, daß die Kai⸗ 
ſerin ih am Montag Vormittag von der Königin, 
verabſchieden, am Nachmittage in London bei der 
Prinzeſſin Louiſe das Diner einnehmen und am 
Abend einer Soirée im deutſchen Botſchafts hotel bei⸗ 


ſodann über Oſtende nach Laeken gehen und daſelbſt 
der belgiſchen Königsfamilie einen kurzen Beſuch ab⸗ 
ſtatten. 

Spanien. Die Niederlage des Prätendenten 
und die weitere Verfolgung der geſchlagenen Banden 
hat nach den amtlichen Berichten folgenden Verlauf 
gehabt. Um 4%, Uhr am Morgen des 5. Mai 
meldete Serrano von Yrurzun aus dem Kriegs⸗Mi⸗ 
niſterium: „Nach Mittheilungen des Generals Letona 
rückte General Mortones geſtern Nachmittag in La⸗ 
bayen ein, wo die Banden Caraſa's und des Prä⸗ 
tendenten, elwa 3000 Mann ſtark, in der Richtung 
nach Santiſteban durchmarſchirt waren. Da Letona 
wußte, daß die Bande in Oroquieta übernachten 
würde, wollte er heute Morgen dorthin aufbrechen, 
Später erhielt ich Meldung, daß ſich aus der Ge⸗ 
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vernehmen laſſe.“ Alsdann folgt ein Telegramm des 


ren, 4. Mai. Nach zwölfftündigem Marſche komme 
ich hier an und erfahre, daß die Schaar des Prä⸗ 
tendenten in der Stärke von A- bis 5000 Mann in 
Urrox übernachtete und dann nach Elzaburu mar⸗ 
ſchlirte. Ich werde ihr nach Santiſteban und Mu- 
gatre folgen, um fie zu erreichen.“ Ein ferneres 


tet: „Die von dem ſogenannten Karl VII. befehligte 
Schaar iſt vollſtändig geſchlagen. Wir haben Hun⸗ 
derte von Gefangenen, welche ſich wegen der Dun⸗ 
kelheit nicht zählen laſſen. Unſere braven Soldaten 
haben das Dorf mit dem Baponette und die Häuſer 
mit Sturm genommen. Morgen Näheres.“ Ein 
anderes Telegramm beſagt, daß Carlos durch Santi⸗ 
ſteban geflohen und feine Lage ſehr ſchwierig jet. 
Aus Ventas de Arizar vom 5. Mai telegraphirte 


— 


nach Lecumberri, empfange ich neue Nachrichten von 
Morioncs, wonach er 747 Gefangene bei ih führt, 
darunter 10 Verwundete, und bisher 38 Todte auf- 


ſandtſchaften proteſtantiſcher Fürſten, diplomatiſche Eh⸗ 


in unterrichteten Kreiſen für ganz unwahrſcheinlich, 


wohnen werde. Am Dienſtag Morgen wird dieſelbe 


Telegramm desſelben Generals aus Oroquieta lau- 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljähr lig 
15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 13%, Sgr 
in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten 


gend von Oroquieta her Kanonen⸗ und Gewehrfeuer 


Serrano dem Kriegsminiſtertum: „Hier, am Wege 1 15 SAN 


1 


Nach Meldung des Bürgermeiſters von Unſua waren 


umlaufendes Gerücht, daß die Unterhandlungen mit 5 8 
Amerika heute plötzlich abgebrochen worden ſeien. Dr 
„Globe“ fügt hinzu, daß er dieſes Gerücht jedoch 


London, 11. Mal. Die Kalferin Auguſſa 
nahm geſtern im Hotel der deutſchen Botſchaft das 


Generals Moriones an den Ober⸗Befehlshaber: „Itu⸗ der 


gefunden hat. Er ſelbſt hat ungefähr 40 Man 
verloren; fein Pferd unter 1 wurde verwundet. 


der Pöbel, ihn zu zerreißen. Da unmittelbar am tional⸗Dampfſchiffs⸗Kompagnie gehörige, ganz neue 


dort 200 Carliſten angekommen, mit denen der Prä- wie Unfinnige. Jetzt marſchirten einige 30 Mann 
tendent angeblich nach Frankreich floh. Ich ſetze von Soldaten auf, wurden aber zurückgedrängt. Der 
hier meinen Marſch nach Ilarregui fort, wo vorige Poltzeimeiſter Praſchanskt wurde mit Steinwürfen, 
Nacht viele Aufſtändiſche durchgekommen fein ſollen.“ Schimpfreden und Thätlichkeiten empfangen, auch der 
Nach ferneren amtlichen Mittheilungen traf Serrano Gouverneur wurde auf höchſt ungebührliche Weiſe — Ein Gutsbeſizer in der Nähe Stralſund's 
auf ſeinem Marſche von den Ventas de Arrizar nach begrüßt. Der Gensdarmen-Kapitän rückte mit 7 Ge- hat der „Kr.⸗Z.“ eine Roggenähre von feinem Gute 
Ilarregui die Brigade Moriones an, welcht mit Ge- weinen zu Pferde an, um Ordnung zu machen. Die zum Beweiſe, daß auch dort ſchon der Roggen weiter 
fangenen, Verwundeten und erbeuteten Waffen nach Gensdarmen wurden mit Knütteln und Steinen ge- vorgeſchritten, eingeſandt (Halm und Aehre find zu⸗ 
Irurzun marſchirte; und nachdem er die tapferen worfen, einer derſelben vom Pferde geriſſen und auf ſammen über 3 Fuß lang, die Aehre allein hat eine 
Sieger begrüßt und mit Moriones ſich berathen hatte, der Stelle todtgeſchlagen. Bei dieſem Kampfe ſind Länge von etwa 7 Zoll) Se & 
ſetzte er feinen Weg bis Elzabgen fort, wo er über⸗ gegen 6 bis 8 Menſchen getödtet und eine große — Laut Beſchluß des Königlichen Staatsmini⸗ 
nachtete. Die Brigade Prim de Rivera rückte nach Menge verwundet worden. Heute wogte die unge- ſterlums iſt nach erfolgter Königlichen Genehmigung 
Santiſteban vor, wohin ſich auch Serrano begab; zügelle Maſſe auf dem Plage auf und ab, ſchrie nach der in der Provinz Pommern gelegene Kreis Fürſten⸗ 
und da Primo wußte, daß ein Theil der Geſchlage⸗ den Getödteten und Schmelew und fand keinen Wi- thum Cammin nunmehr in deten drei getheilt wor⸗ 
nen ſeine Flucht nach Iratzo; und dem Velate-Paß derſtand. Sie ſollen im Polizeihauſe endlich einen den. Der genannte Kreis bildete bei ſeinem bishe⸗ 
richtete, folgte er ſchnell in dieſer Richtung und be- Leichnam gefunden und denſelben unter Schimpfreden rigen Areal von faſt 44 Quadrat⸗Meilen den groͤß⸗ 
kam den Feind in den Höhen von Arraiz zu Ge- auf den Hof geſchleppt haben. Bis zum Abend ten der Monarchie und ſollte ſchon vor längerer Zeit 
ſichte. Bei Annäherung unſerer Truppen löſte die währte dieſer Tumult, da ſchrieen die Meuterer: in zwei Kreiſe getrennt werden. Nach den neueſten 
Bande ſich in kleinere Schaaren auf, die ſich nach „Kommt zum 2. Polizeigebäude, wir wollen es an⸗ Jeſtſetzungen wird derſelbe fortan in die Kreiſe Eol- 
verſchiedenen Seiten zerſtreuten. In der Voraus- greifen“, und eilten dorthin. Dreißig Mann Sol- berg⸗Cörlin, Cöslin und Bublitz mit den Kreis⸗Haupt⸗ 
ſetzung, daß dleſelben ſuchen würden, die Grenze zu daten erwarteten fie, die Feuerwehr hatte die Pforten ſtädten Colberg, Cöslin und Bublitz zerfallen. 
erreichen, rückte die Brigade raſch vor, um die wich⸗ zu dem Spritzenhaus wie das Thor zum Hof ge — Vorgeſtern Nachmittag rannte der engliſche 
tigſten Punkte zu beſetzen, während vie Kolonne von ſchloſſen. Die Soldaten wurden überrannt, die Dampfer „Cornelia“ derart gegen die noch nicht ge⸗ 
Oyarzun die Grenze von Gulpuzcoa überwachte. Ein Pforten erbrochen, die Helme der Feuerwehrmänner öffnete Klappe det Zuges der dritten Oderbrücke, daß 
anderer Theil der geſchlagenen Bande, und wohl der auf dem Pflaſter zerſchlagen und in die Fenſter ge⸗ dieſe ſowie eine der Ruthen des Zuges abbrach und 
größere, floh am 6. nach dem Thale Echaurt in der worſen. Darauf zeigten ſich Frauen und Kinder an die Balancierſtange niederſtürzte. Der Unfall ſoll da⸗ 
Richtung nach Eſtella oder den Amezcuas, weßhalb den Fenſtern und baten die wüthende Menge um durch entſtanden ſein, daß die Maſchine des Dam⸗ 
Serrano die General; Letona und Morioncs beauf- Schonung, worauf einige beſſer Gekleldete unter dem pfers auf der Tour von der Eiſenbahndrehbrücke bis 
tragte, die Fliehenden eifrig zu verfolgen, indem Ser⸗ Haufen Ruhe geboten und den Kindern und Frauen zur dritten Oderbrücke den Dienſt verſagte Die Ne 
rano ſelbſt im Centrum marſchirte und die Nacht aus dem zweiten Stock heraushalfen. Kaum war paratur des entſtandenen Schadens iſt von der ſtäd⸗ 
darauf in Huerte-Araquil zubringen wollte." dieſes geſchehen, ſo begann das Demoliren. Das tiſchen Baudeputation ſofort in Angriff genommen und 
Die miniftertellen Blätter behaupten zwar mit] Pflaſter wurde aufgerifjen, die Scheiben zerſchlagen, erfolgte die Kommunikation zwiſchen dem rechten und 
Sicherheit, daß Don Carlos am Dienſtage auf fran- die Fenſterrahmen zerbrochen. Die Menge flieg. in linken Oderufer inzwiſchen durch dort von der Hafen⸗ 
zöſiſchem Boden angekommen ſei; doch wünſcht man das Souterrain, öffnete das Archiv und warf die behörde ſtationirte Heuer. 6151 
noch poſitivere Beſtätigung. Die Bande Caraſa ſoll Akten auf die Straße. Dieſe wurden zerriſſen und — Ein zweiter Unfall ereignete ſich vorgeſtern 
auf der Flucht die Schienen zwiſchen Pamplona und in den Wind geſtreut. Die ganze Stadt iſt in Abend am Bohlwerk in der Nähe der Mittwochſtraße, 
Tafalla aufgeriſſen haben, welche ſofort wieder her- größter Aufregung; weder Polizei noch Feuerwehr indem die ſcheu gewordenen Pferde mit einer Droſchke 
geſtellt wurden; es wäre aber ein Beweis, wle ſeht datf ſich zeigen. Man hat aus Tſchugujew Militär durchgingen, letztere demnächſt mit einem beladenen 
der gebirgige Charakter des Landes die Flucht er- verlangt, welches aber leider noch nicht eingetroffen Rollwagen zuſammengerleth und dadurch jo arg be⸗ 
leichtert und die Verfolgung erſchwert, wenn ec Ca- iſt. Aus dem Volkshaufen hört man Reden, wie: ſchädigt wurde, daß die Trümmer derſelben auf einem 
raſa wirklich gelungen tft, ſich aus dem Norden Na- „Sind wie fertig, dann gehen wir zum dritten bequirürten Wagen fortgeſchafft werden mußten. 
varra's wieder fo weit fübmärts zu ziehen. Anderer-] Stadttheilhaus und dann zum Gefängniß, befreien die — Betriebs-Einnahmen: I. der Stammbahn 
ſeits haben ſich wieder 500 Aufſtändiſche unterworfen. Gefangenen und zünden die Stadt an.“ — Unter Berlin - Stettin j Stargard: im Monat April 1872 
Die aus Guipuzcoa nach Navarra übergetretenen Ban⸗ dem 2. Mai berichtet das genannte Blatt: Seit 235,800 The, im Monat April 1871 222,026 
den ſollen jetzt unter der Führung Ello's ſtehen, der geſtern iſt Ruhe und Ordnung wieder hergeſtelltz Thlr., mithin im Monat April 1872 mehr 13,774 
mit 70 Karliſten aus Frankreich hereingekommen die beſorgten Einwohner gehen ihrem Berufe nach. Thaler, überhaupt im Jahre 1872 gegen 1871 mehr 
wäre. Dann hat Don Carlos wenigſtens einen Ge- Geſtern rückten ein Regiment Huſaren und ein Ne- 144,880 Thlr.; II. der Zweigbahn Stargard⸗Cöslin⸗ 
neral, der als wirklicher Offizier gelten kann. Unter giment Infanterie ein, von welchen auf allen Haupt⸗ Colberg: im Monat April 1872 54,801 Thlr., 
allen bisher wirklich im Felde erſchlenenen Anführern punkten der Stadt Piquets zu 50 Mann ſlehen. im Monat April 1871 59,195 Thlr., mithin im 
größerer karliſtiſcher Banden war nach dem Abfalle Es wurden mehr als hundert an dem Aufſtand Be⸗ Monat April 1872 mehr 4394 Thaler, über⸗ 
Rada's kein Mann von Namen; denn Eſtartus iſt theiligte ergriffen. Aus ſicheren Quellen erfahre ich haupt im Jahre 1872 gegen 1871 mehr 26,014 
geſtorben, ehe er die Grenze erreichte, und ob Tri- noch die ſolgenden näheren Umſtände. Am 30. April Thaler; III. der Zweigbahn Cöslin Danzig: im 
ſtany in Aragonien iſt, ſteht noch nicht fe. Es gegen Abend, als gerade das Volk am wüthendſten Monat April 1872 29,806 Thaler, im Monat 
wäre übrigens an der Zeit, daß der Kriegs⸗Miniſter war, und ſich die Feuerwehr wie die Polizei . April 1871 26,919 Thaler, mithin im Monat 
Anſtalten träfe, mit den Banden in Bizcaya aufzu- zurückgezogen hatten, als im Ganzen nur 30-40) April 1872 mehr 2887 Thaler, überhaupt im Jahre 
n Soldaten auf dem Platz geblieben waren, wurde ber) 1872 gegen 1871 mehr 24,914 Thaler; IV. Vor⸗ 
Legitimiſtiſche und ultramontane Zeitungen trö⸗ fohlen, auf die Meuterer zu ſchießen, aber nur über pommerſche Zweigbahnen: im Monat April 1872 
ſen ſich über die Niederlage ihres Helden bei Ote- die Köpfe hinweg. Auf einem Balkon in weiter 62,561 Thaler, im Monat April 1871 68,824 
quieta, indem ſie erſtens angeben, ſein Verluſt habe Entfernung ſtand eine Gruppe Zuschauer, von denen Thlr., mithin im Monat April 1872 mehr 6263 
nur 200 Mann betragen (während der militäriſche i ER, 11 Fuge ne - 15 en H im Jahre 1872 gegen 1871 mehr 
Rapport ganz beſtimmt die Zahlen 747 u. ſ. w. ſtern geſtorben iſt. Im Alexander ⸗Hoſp r. 
gi, Een Orte nad ͤ Tm ß pp 
dig erklären, weil fie Unmöglichlelten enthielten. Als männer, deren Aufkommen ſehr zweifelhaft iſt; in der zwiſchen Milttärperſonen verſchiedener Truppenkörper eee 
Beweis wird angeführt, daß nach amtlichen Mitthei⸗ e Rack 1255 a e 2 on 5 Pia N 55 Je 8 ee 8 — 
lungen Carlos auf der Flucht in San Sebaſtian an- deſſen Mutter durch Steinwürfe am Kopfe ſchwer dort ſta onirten Wächters von dem Seitengewehr Ge⸗ A 
8 ſei, wi ganz 155 gemeldeten Truppen - verwundet im Hojpital lag, ſowie ein Mann aus dem brauch gemacht iſt und mehrfache Verwundungen vor⸗ 1 e e 1 
bewegunten widerſpreche. Die guten Leute haben Volke, dem der Kopf geſpalten war. In die Klinik gekommen ſind. Einer der Betheiligten, ein Unter⸗ „ 8 
nicht recht zugeſehen (oder wollen es vielleicht nicht Ind Drei Todte und 5 ſchwer Verwundete gebracht 
beſſer wiſſen); nicht von San Sebaſtian, ſondern von worden. Privateigenthum wurde nicht angegriffen, 
Santiſteban war die Rede. Die entfernte Aehulſch⸗ die Meuterer hatten ihre ganze Wuth an der Polizei 
keit dieſer beiden Namen erleichterte die Gaukelei; und aa dem wenig zahlreichen Milttär ausgelaſſen. 
aber ſolcher Troſt hält nicht lange vor. Waſhington, 11. Mat. Die Majorität des 


im Senate zur Prüfung der während des deutſch⸗ 
Peirasbarg. ee eee franzöſiſchen Krieges vorgekommenen Waffenverkäufe 


richts⸗Kommiſſion in Ratzebuhr ernannt und dem Rechts⸗ 
anwalt, Juſtizrath Hauſchteck hierſelbſt die nachge⸗ 
ſuchte Entlaffung zum 1. Juli ertheilt. Die dadurch 
erledigte Stelle wird nicht wieder beſetzt. 


meine Czaarin ganz Europa und einen Theil Aſiens. 
Ste lebe hoch!“ Ihm folgte der öſterreichiſche Ger 
ſandte Graf Stadion, der ſich alſo vernehmen ließ: 
„Es lebe hoch meine große Kaiſerin! Ich vergleiche 
ſie mit dem Monde; wie jener mit ſeinem milden 
Schimmer die dunkle Nacht erhellt und oft die Sonne 
verdunkelt, wie jener ein Beſchützer der Liebe iſt, ſo 
auch meine mächtige Kaiſerin. Sie ſendet helle Strah⸗ 
len in die Finſterniß der Nacht und Vorurtheile, fie 
beſchützt Liebende, da fie ſelbſt ein Spiegelbild der 
Liebe iſt. Es lebe hoch meine große und berühmte 
Kaiserin!“ Zuletzt toaftirte Herr Luccheſini, der Ver⸗ 


König, er lebe hoch! Mir hat man die ſchönſten 
Himmelskörper bereits weggenommen, aber in jedem 
Falle würde ich ihn blos mit etwas Irdiſchem ver⸗ 


der Hand, auerief: „Sta soll, worauf dle 
Sonne ſtehen blieb. Um den Mond hat er ſich 


König!“ 
— Die Linzer „Tagespoſt“ erzählt unterm 2. 
Mai: Ein Beiſpiel von Aufopferung und Muth eines 


ſtraße beobachtet. ne Schwalbe, die ihr Neſt unter 
dem Dache des brennenden Gaſthauſes „Zur weißen 
Gans“ hatte, kam plößlich zur Zeit des heftigſten 
Brandes angeflogen und ſtürzte ſich unverzüglich durch 
den dichteſten Qualm unter das Dach, um ihre Jun⸗ 
gen zu retten, mußte aber unverrichteter Sache wieder 


aufgehoben wurde. 

— Den neueften Meſſungen zufolge nimmt die 
Stadt Berlin über 5674 Hektaren (über eine Qua⸗ 
dratmeile) im Umfange ein. Es enthalten nämlich 
die Straßen und Pläße einen Flächenraum von (um 


zu bleiben) 3334 Morgen, die Gebäude von 4306 
Morgen, der zwiſchen den Gebäuden liegende unbe⸗ 
baute Raum, Höfe und Gärten von 14,006 Mor- 
gen, die Spree, deren Arme und der Kanal cinen 
Raum von 718 Morgen, der Thiergarten von 820 
Morgen. Das Weichbild von Berlin hat 8910 Mor- 
gen Ackerland, 350 Morgen Weide, 235 Morgen 
Wald und 25 Morgen ſtehende Gewäſſer, alſo im 
Ganzen beinahe eine halbe Quadratmeile. i 


egraphiſche D en. 
Verſailles, 13 a. * hat eine Unter⸗ 


lebhaſten Wunſch aus, daß Verhandlungen über den 

Kriegskoſtenreſt eingeleitet und wo möglich noch vor 

Ablauf diefes Jahres zum Ziele geführt würden. 
Rom, 12. Mai. Der neu ernannte franzoͤſiſche 


hier eingetroffen. 


8 zwar beiden Parlaments bäuſern heute Abend noch nicht 

za eee e 1 80 anzeigen können, daß das Abkommen über Anweiſung 
V iſchtes an eee wonach alle indirekten Schaden⸗ 

g bee Fre f anſprüche in der Prozeßſchrift außer Betracht zu laſſen 

0 We ee ven A macht 15 all- förmlich abdejchlofien jet, aber die Fundamentatjähe 
abendlich eine Ehebruchskomödie, „die Gräfin Som- auf dieſer Baſis ſeien in Waſhington im Prinzip an⸗ 


reibt man der „Petersb. merive“, volle Häuſer. Die Heldin des Stückes, ein 
. a 0 BP 15 Fig 2 5 an Frankreich niedergeſetzten Ausſchuſſes hat das Krlegs⸗ junges Mädchen Alice, von Mademolſelle Blanche ee 9 
feſttage, erging ſich das Volk wie gewöhnlich auf dem departement von jeder Verletzung der Neutralität freie Plerſon vorzüglich dargeſtellt, ertränkt fig im vierten ae Börfenberichte. 
Michaelplatze, wo Schaukeln und andere Beluſtigungs⸗ geſprochen. ul — Alt und muß Den ganzen fünften Akt als „Cadaver“ Stettin, 13, Dial, Bieter veränderlich. Wind 
apparate errichtet waren. Unter der Maſſe befanden Provinzielles. a geſchminkt, um Vordergrund der Bühne liegen bleiben. — 2 . „Temperatur Mittags ‚- 
ſich auch einige Betrunkene. Bis 4 Uhr Nachmittags Stettin, 13. Mai. Dem Premier-Lleutenaut Seit der dritten und vierten Vorſtellung findet ſich An ber Börse. 


nun allabendlich vor dem fünften Akt in einer der Weizen etwas höher, ſchließt matter, loeo per 2000 
erſten Logen ein Engländer ein, der mit geſpannteſter Pfd. gelber ggfringer 68—12 , beſſerer 73—78 , 
Aufmerkſamkeit die Züge der Dame anſleht und fie feiner 79.— 85, 84% 5 5 f 
keinen Moment aus dem Auge läßt. In der erſten Jui 84, 84, bez., per Juli⸗Auguſt 88, 83%, 
Zeit konnte man ſich dieſe Mante, „die ſchöne Pierſon 9275 . 25 We ie Ar gu Sen ene 825 
als Leiche zu ſehen“, kaum erklären, bald aber erführ Br., 1 September- Oktober 77, 77%, / && bez. 
man], daß es ſich um nichts anderes als eine ccht Ro 


ging alles in der beſten Ruhe her, auch ſpazierten v. Sack im pomm. Füſtlier⸗Regiment Nr. 34 iſt der 
Leute von der beſſeren Klaſſe, Ammen und Wärter- rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Major v. Kornaß ki, 
innen mit Kindern, zwiſchen den Schaukeln, als bet aggreg. dem 4. pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 21 u. dem Major 
einer der Buden ein Streit zwiſchen einigen Betrun-|Peterjen, aggreg. dem 3. pomm. Juf.-Reg. Nr. 14, 
kenen entſtand, zu welchem ſich eine große Menge der Kronenorden Z. Klaſſe, dem Sergeanten Kuchenbecher 
gemeinen Volkes binzudrüngte und dadurch den Raum vom Gren.⸗Regt. König Ir. Wilh. IV. (I. pomm.) 
beengte. Die Poltzet in der Perſon des Stadttheils⸗ Nr. 2 das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
Aufjehers bat die Leute, anseinander zu gehen. Sie — Das Extra-Dampfſchiff des Baltiſchen Lloyd, 
begannen ſich zu widerſetzen und äußerten beleidigende „Jaſon“, Kapt. Haack, iſt am 10. Mai glücklich in 
Worte, worauf der Stadttheils⸗Aufſeher einen der Newyork angekommen. 

Haupträdelsführer abführen laſſen wollte. Da drohte — Das zur Linie der Stettin⸗Newyorker Na⸗ 


lich mit einer wunderbaren Beharrlichket auf deu 53½ bez, per Inni ⸗Juli 55, 54½, 54%¼ , bez. 


irgend einen Zufall oder den Schuupfen nießen werde, per 9 

um ihr ein herzliches „Wohl bekomm's“ zuzurufen. itzt 4448. einſte bis 49 
Platze das Poltzeiamt Hegt, wo ſich auch eine Ab- Dampfſchiff „Canada“, Kapt. Webſter, mit welchem Ya Ab, feiuſt 
theilung der Feuerwehr befand, ſowie die Wohnung die durch Herrn Konſul C. Meſſing expedirten Paſſa⸗ 
des Herrn Schmelew, jo gab letzterer ein Zeichen, die giere befördert wurden, iſt am Dienſtag, den 7. d. 
Feuerwehr rückte mit Spritzen heran und drohte nur, Mts., nach einer glücklichen Reiſe wohlbehalten in 
wie ſolches in früheren Jahren häufig geſchah, das Neivyork angekommen. m F 

Volk durch Beſpritzen auseinander zu treiben. Das — Zur Beſeitigung des Fundament-Mauerwirks 
Gedränge, ſtatt abzunehmen, wurde immer ſtärker und der vor einiger Zeit eingeſtürzten Bohlwerksmauer am 
drohender, und bei dieſer Gelegenheit wurden einige Perſonenbahnhofe werden in nächſter Zeit unter ſpe⸗ 
Menſchen überfahren. Da ſtürzten ſich die Wüthen⸗ zieller Aufſicht des Herrn Ingenieur⸗Hauptmanne v. 
den auf die Feuerwehr, ſpannten die Pferde aus, Kleiſt Sprengverſuche unter Waſſer vorgenommen 
tödteten einen Feuerwehrmann, verwundeten viele an- werden. > "r 

dere, warfen ſich auf das Polizeigebäude, zerſchlugen — Nach dem „J.⸗M.⸗Bl.“ iſt der Kreisrichter ö i 
alle Scheiben, demolitten alles Hausgeräthe des Herrn Stolterfoth in Schwetz an das hieſige Kreisgericht chen und in die gehobene Stimmung ſich — hinein⸗ 


lord aber verzagt nicht und betrachtet jeden Abend per Juni⸗Juli 4% 24 bez. u. Gd. f ; 
den lebloſen Korper der armen Allcte. * = Sen 48.40% 2 a 


e Dziennik P. bringt folgende intereſſante hiſto⸗ Winterrübſen per 2000 Pfd. per September⸗Ok⸗ 
riſche Reminiſcenz: Als vor hundert Jahren die Zer- tober 90577 ½% A bez 


der drei Theilungsmächte „geordnet“ wurde, veran- Oktober⸗November 2 bez u. Br. 
„zu Ehren der Vorſehung“ ein Feſtbanket, bei dem zent Inc ohne Faß 23% 24 bez, pr Mai⸗Juni 23%, nom., 
ee an perlendem Champagner natürlich nicht fehlte. der Junt-Jult 235 bi. u. 

per tember ⸗Olto 
19 % Br. u. G. 


Thieres wurde bei dem geſtrigen Brande an der Land⸗ 


redung v. Arnims mit Herrn Thiers Pattgefunden. 
Wie aus guter Quelle verlautet, drückte Thiers den 


Geſandte bei der päpſtlichen Kurie, Bourgoing, If 


London, 13. Mai. Die „Times“, die Ala- 


n wa 4 ner 5595 FH | 
Nachdem die Anweſenden demſelben wacker zugeſpro⸗ 1 RL in 202 ah Diode ober 5 * 


lee * 1 
* Ne . enn ae e % Bi 


trauensmann des alten Brig. Er ſprach: „Mein 0 


glichen haben, denn er iſt ja nur ein Menſch. Ich 
vergleiche ihn alſo mit Joſua, der, die Waffe in 


nicht gekümmert. Es lebe hoch mein heldenmüthiger 


zurückkehren, und jo wiederholte das arme Thier drei⸗ 
mal ſeine Rettungsverſuche, bis es zum letzten Male 
beim Zurückflattern halb gebraten und mit gänzlich. 
verbrannten Flügeln auf die Straße fiel und todt 


bet den früheren, jetzt noch geläufigeren Benennungen 


ofſtzier der Artillerie, wurde vom Wächter arretirt lung der Frage vorhanden ſei. Die Regierung dürfte 


engliſche Wette handle. Der „Mylord“ wartet näm⸗ 53.54% , feiner 56 5 bez, per 94 54, \ 
Moment, wo Srl. Pierſon in dieſer Poſttion durch u. Br., 54½ Gd., per 8 55 ½, 55 M bez., 


Bis jetzt hat ſich dieſe, allerdings ſehr komiſch ausfallen afer etwas matter, loco per 2000 Pfd. nach Qua- 
müſſende Kataſtrophe noch nicht eingeſtellt, der My- lität 42—47 , per Mal- Juni 46½ C bez. u. Br., 


’ * ub! fit, per 200 Pfund loco 24½ Br, 
ſtücklung des Jagellonenreiches von den Vertretern Mut 24 Br per Sebalder ber oh % Se, i 


ſtaltete der ruſſiſche Bevollmächtigte, Fürſt Dolgorucky, Spiritus wenig verändert, per 100 Liter 100 Pro- 


Smelew und ſuchten ihn ſelbſt. Da man ihn nicht und der Kreisrichter Frieſe in Rummelsburg an das getrunken hatten, eröffnete der Hausherr den Reigen Angemeldet: 5000 Centner Weizen, 1000 Centuer 
finden konnte, zogen fie feinen Rock als Signal auf Kreisgericht in Neu-Ruppin verſetzt; der Gerichts- der Toaſte folgendermaßen: „Es lebe hoch meine Roggen, Centner 14 2 Wochen 84%, 88, wo" 
; 2 %, Spieitus 


den Feuerthurm auf, zerſchnitten Kiſſen und Betten, Aſſeſſor Roehr iſt zum Kreisrichter bei dem Kreis⸗ 0 Kaiserin. Ich vergleiche ſie mit der Sonne. 50% , See 10 EN on 
23% 6 i 


ſtreuten die Federn in den Wind, kurz geberbelem' fich "gericht in Neuſtettin, mit der Funktion bei der Ge⸗ Wie dieſe die Erde erwärmt und beleuchtet, ſo auch 


50 
/ 1 1 7 —— 


Die 


Erben von Wollun. 


Von 
Ernſt Fritze. 


ortſetzung). a 
en Elſens Seite war in dieſer Rückſicht nichts zu 
Morgen, Eine Natur, wie die ihre, mußte den fürchten 
N achten, den ſie liebte, und Hilmar's Entwicklung 
z. Heiſtiger Hinſicht hätte vielleicht noch beſcheidenern 


fun zu machen entſchloſſen war, den fie lieben wollte. 
! Aber auch körperlich konnte Hilmar einem acht⸗ 
1 Mihrigen Mädchen sicht imponiren. Er war zwar 
ö ka len Anlagen zur männlichen Schönheit ausge⸗ 
et, allein die Disharmonien feiner Körperlängen 

n retten traten noch ſo mächtig und bedeutend 
er, daß ſelbſt der humanſte Menſch nur mit Lächeln 
lt langen und dünnen Beine ſich in Bewegung 

und das Zimmer durchſchreiten ſehen konnte. 

Sein Geſicht war ſchön. Er ähnelte ſeinem Vater. 
Augen zeigten ſich übernatürlich lebhaft und leiden⸗ 
Kr ih. Seine Stirn umwölkte ſich leicht und dann 
drohend, allein man hatte noch nie ein unbeſonnen 
iges Wort von den Lippen dieſes Jünglings ge⸗ 
Seine Stellung in der Welt hatte ihn früh⸗ 
g zur Selbſtbeherrſchung angeleitet und ihn zur 
Aacchloſſenheit gewöhnt. Er neigte zur Heiterkeit 
i konnte dann ausgelaſſen luſtig werden. Aus 
Fundſatz gab er ſich dieſer Neigung jedoch ſelten hin 
bar im Allgemeinen ſtumm und ſtill. Seinen 


„ Familien⸗Nachrichten. 

f Flodt: Fräulein Friederike Wronker mit Herrn Benno 

ten (Slctun Berlin). 

Doren: Ein Sohn: Herrn F. Büttner (Stettin). 

I Verlobungs⸗Anzeige. 
e Verlobung unſerer Tochter Nala mit dem Kaufmann 
n Mermann Kopp in Wangerin zeigen wir 

nüt ergebenſt an. 

%genvalbe, den 9. Mai 1872. 


E. schulte und Frau. 
| Auf geboten: 
n Sonntag, den 5. Mai 1872, zum erſten Male: 


In der Schloß⸗Kirche: 
er Carl Ang. Schuſter, Schwarz“ und Schönfärber- 
ger in Sorau, mit Jungfrau Clara Aug Koleſch hier. 
y In der Jakobi⸗Kirche: 2 
8. Jul. Carl Schultz, Schieferdecker, mit Carol. Fried. 
. Baneſſe hier. 

ist. Fried. Wilh. Kölpin, Arb. hier, mit Jungfrau 
L Wilh. Aug. Hülsberg in Daber. l 

. Fried. Wilh. Zitow, Arb. hier, mit Auna Antonie 

Schuhmann hier. 5 
e. Wilh. Fried. Herm. Ebert, Gärtner hier, mit Hanne 
e Künzel hier. N 
Mer Ernſt Wilh. Gräber, Kaufmann hier, mit Jungfrau 
zie Maric Schneider in Fraukfurt a. O : 
15 ft. eh Eibrecht, Arb. hier, mit Jungfrau Math. 
1 Rollin hier. 
al Ludw. Ernſt Aug. Koch, Schneidermeiſter zu Nen ⸗ 
un mit Jungfrau Aug. Fried. Wilh. Bartmang hier. 
w. Fried. Wil). Eggert, Schuhmacher hier, mit Aug, 
AR, Carol. riedrichsdorf hier. N 2 

er Carl Ludw. Werk, Handelsmann hier, mit Jungfr. 

Franziska Ludovika Saftom bier. , 

A In der Johannis⸗Kirche. 

. Kur; Wilh. Prütz, Siedereiarb. hier, mit Jungfr. 
i Louiſe Henr. Schultz hier. . 
nt Fried. Wilh. Zimmermann, Tiſchler hier, mit 
au Hedwig Mathilde Aug. Brauer hier. 

In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. i 
Ropertur Schächtele, Reſtaurateur auf dem Dampf. 
9 ua, mit Jungfrau Olga Alexandrine Prutz in 


| 
| 
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u Rob. Rutz, Feuerwehrmann hier, mit Jungfrau 
3 Wil . Hent. Gnewich hier. 
e Fried. Wilh. Genſow, Zimmergeſelle in Nemitz, mit 
I Fried. Aug. Güldner daſ. = 
u Wilh. Aug. Weiß, Fuhrmann in Bredow, mit 
8 N au Alwine Louiſe Neitzel das. 
e Carl Fried. Heiden, Schmied in Bredow, mit Frau 
I Juliane Bölz, geb. Behr, daſ. 

Fried. Krummheuer, Arb. in Züllchow, mit Jung⸗ 
Wilh. Aug. Helm baf.» f 
Ludw. Waffe, Arb. in Züllchow, mit Jungfrau 
m. Marie Chriſt. Franz in Frauendorf. 

In der Gertrud⸗Kirche. 

% Carl Lewerenz, Sergeant in Gneſen, mit Jungfrau 
Aim. Emilie Hackbarth hier. 


Hdtverorducteu⸗Verſammlung. 
\enftag, den 14. d. Mts. Nachm. 59%, Uhr. 
. Oeffentliche Sitzung. 
ug 00 ge betr. den Beitritt zu dem zu gründenden Verein 
0 Wang der Schiffahrt auf der Oder; I desgl. betr. 
auf der Bauſtelle Nr. 35 im Banviertel III. der 
fine zur Zuſchlagsertheilung. — Vorkaufsrechtsſache 
ane im Hypothekenbuche von Finkenwalde verzeichnete 
Gele von 4 Morgen Größe. Antrag des Magiſtrats 
Aufvenehmigung zum Abſchtuß eines Abkommens wegen 
aanahme der hieſtgen katholiſchen Schule in den Orga⸗ 
kurdes ſtädtiſchen Elementar Schulweſens; 2) unter 
Kar 
fon dl. Regierung als von dem Fürſtbiſchof von Bres⸗ 
me beſtätigt wird, zu 2 daß vom 1. April 


ab die N g 
ö 105 21 149 177 für die katholiſche Schule auf Grund 


1 
1 


0 


r 
4 


l Tit. III. des Stadthaushalts pro 1872 alſo 
iertheilen der dort verzeichneten Beträge geleiſtet 
Neuwahl der Schiedsmänner jür den 4. 7. 15. 

2 19. Bezirk der Stadt Stettin; desgl eines 

der 19. Armen⸗Kommiſſton. — Vorlage betr. 

ng der ehälter für die Neuanſtellung eines 


h 


iM fü a 


ö 0 18. 


willi u 
lehrer 


fine Leh an 600 The. und, fie 2 Glementarlehrer 


rerin mit 3 mal 250 Thlr. pro. Jahr. — 

enehmigung der Prolongation des mit dem 

1 ee abgeſchloſſenen 
ahr. 

„Nichtöffentliche Sitzung. f 
Kemmiſſion über die eingegangenen Bewer⸗ 

vakante Kämmererſtelle. — Eine Unter⸗ 


i den 11. Mai 1872. 
. 1 N r 


Prüchen nicht genügt, als Fräulein Elſe an den 


zusſetzung, daß dieſes Uebereinkommen ſowohl von 1 


Vater, den Obriſtwachtmeiſter von Wollun liebte er 


über Alles, obwohl ihm nicht unbekannt war, daß er er wendete in einer Anwandlung von leidenſchaftlicher 


fein Daſein in der Welt einem leichtſinnig geſchloſſenen Gereiztheit feine feurigen, flammenden Augen drohend 


Liebesbündniſſe verdankte und daß er nie darauf rechnen 
könne, öffentlich von ihm als Sohn anerkannt zu 
werden. Es war ein öffen liches Geheimniß, daß 
Hilmar Wulfen der nachgelaſſene Sohn einer ſchönen 
Kantorstochter und des ehemaligen Lieutenant von 
Wollun war, aber der Obriſtwachtmeiſter ſelbſt gab 
es nur gegen ſeine vertrauteſten Verwandte zu, alſo 
durfte es Niemand wagen ihn zu Hilmar's Vater zu 
erklären, wenn er ſich nur als Pflegevater aufſtellte. 


Wollun hatte ihn ſtets bei ſich, und er mochte nicht 


Unrecht haben, wenn er bisweilen behaus tete, dieſer 
große Junge ſei ein Stein des Anſtoßes für alle 
heirathsluſtige Damen, denen er wohl gefallen würde, 
wenn er nur wollte.“ tren f 
Im Herrenhauſe zu Wollun war Hilmar's zweite 
Heimath. Der alte Korsall mochte ihn leiden und 
er gab ihm die Freiheit ſich bei ihm zu bewegen, als 
ſei er zu Hauſe. Das einzige Weſen hier, was ihm 
nicht günſtig geſtimmt zu ſein ſchien, war der große 
Neufondländer Ruff. Worin es lag, daß der Hund 
ſtets mit mißtrauiſchen Blicken und einem leichten 


Fletſchen die Bewegungen des Jüaglings hütete, ſich 


gelegentlich auch durch ein ſehr hörbares Knurren ſein 
Mißfallen zu erkennen gab, wenn Hilmar mit ſeinen 
langen Beinen das Zimmer durchmaß, das konnte 
Niemand errathen. Es iſt möglich, daß ihm nur die 
wilde, haſtige Beweglichkeit in Hilmar's Weſen nicht 
zuſagte, genug ſein Freund war er nicht. Nachdem 


Stettin — Copenhagen. 


A. I. Poſtdampfer „Titania“, Capt. Ziemke. 
Abfahrt“ Stettin jeden Sonnabend Nachmittag 2 Uhr 
von Copenhagen jeden Mittwoch Nachmittag. 
5 Ruud. Christ. Gribel in Stettin. 


e Preuß. Lotterie e 


Antheillooſe 


18 Thlr., J 4 Thlr., / 2 Thlr., Yıs 1 Thlr., / 15 Sgr. 44 


. Base, Berlin, Molkenmarkt 14. 


Volks⸗Anwalts⸗Buüreau. 
Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder 

Art empfiehlt ſich N N 
C. E. Scheidemantel, 


Stettin, Rosengarten Nr. 48. 


Besitzer von Werthpapisren| 


welche ihr Vermögen gewinnreich verwalten und vor Schade 


behütet bleiben wollen, können keinen treueren Rathgeber 
ſtuden, als den „Kapitaliſt, en! für den privaten 
Kapitalbeſitz.“ Der Preis des Quartals der Zeitung iſt 
nur 20 Sgr. Sie enthält Alles, was die größten Börfen- 
zeitungen dem Privatmann bieten, und ertheilt, was keine 
andere Zeitung thut, ihren Abonnenten koſtenfrei ſchriftliche 
Rathſchläge. Sie erſcheint in Berlin, das der Geldmarkt 
für ganz Europa geworden, und iſt darum ſchnell und 
trefflich unterrichtet. Alle Poſtanſtalten nehmen Beſlellungen 


auf den „Kapitaliſt“ an. Probenummern ſendet d. Exped.“ 


(Manerſtraße 26 in Berlin) auf Wunſch gratis u. franko 
Häusliche Beſchäftigung mit Verdlenſt und 
7 Anſtellung für Damen! 


Mit“ Bezug auf unſere größere Annonce in Nr. 79 d. 


Ztg. ſehen wir aus allen deutſchen Ländern von induſtriellen 
Frauen und jungen Mädchen, wie auch zu gewünſchten An⸗ 
ſtellungen baldigen Offerten mit Empfehlungen entgegen. 
In 56 größeren Städten durch Haupt⸗Buxeaux und 300 
Städten durch Agenturen vertreten. Organiſtrung ſucceſſive 
bis 1. Oktober d. J. — Statuten a Heft 5 Hr 
Mitglieds⸗Beitrag 1 (rückzahlb, wemt kein Nutzen). 
Frank. Anmeld. mit Beifüg. 1 Marke z. Antwort sub: 


Deutſche Frauen⸗Jnduſtrie⸗Vereinigung, 
Berlin. 


. RNadicale Heilung? 
Eine Anpeifung, die Epilevſſe (Fall N 
| ſucht, Krämpfe) durch ein ſeir a) Jahren 
bewahrtes nicht medizin. Univerſal⸗Ge⸗ 
ſundheitsmittel binnen kurzer Zeit radikal 
zu heilen. Herausgegeben von Fr. A. |” 
Quante, Fabrik ⸗Beſitzer, Juhaber 
mehrerer Verdieuſt⸗Medaillen, Di: 
vlome ꝛc. zu Warenderf in Weſtfalen, 
welche gleichzeitig zahlreiche, theils amt⸗ 
lich conſtatirte reſp. eidlich erhärtete At⸗ 
teſte und Dankſagungsſchreiben von glücklich }- 
Geheilten aus allen Auf Welttheilen enthält, 
wird auf direkte Franko⸗Beſtellungen vom 
I. Herausgeber gratis-franko verſandt. 


rämpfe?! 


LAdondd 


Nam plus ultra. 
0 50 Mmanache und Taſchenbücher mit über 


= ; Fw ne 75 
mei 20 Menhtitahlitichen, den ſchönſt. Erzählung. ꝛc. 


aus den Jahren 1865— 70, eleg. (Cornelia c. 
Gerſtäcker, Winterfeld, Hoefer, Nieritz, Hose. 
20 ſtarke Bände Romane, Erzählung., Pnmorſſtica ze, 
der beliebt. Schriftſteller, gebunden u. complet. 
Beide Sammlungen zuf. 2 
Beſonders als „Bade⸗Lectüre“ zu empfehlen. 


Georg Wedekind. Buchhandl. Hamburg. 


Der Landverband 


3 


ein 1 
Eiſenbahn Schneidemühl⸗Di > 
eine Fa — Sch a 
jenigen, welche Iſich in biefiger Gegend an kaufen 


eſtellun 
wollen, jede gewünſchte Auskunft [Gewiſſenhaft zu] bei Poftanweifungen einen Hroſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutl 


ertheilen. 


Ruff ihm mehrmals deutliche Beweiſe ſeiner Abneigung 


— — 


Dr. Cramer, 


, (Werth das J0fache). hr 


ve Blattes, Stettin, 


5 . 
3 r 


merkſamkeit widmete, als ihm? Oder regten die Blicke 
Cäſar's, die unverholen bewundernd dem jungen lieb⸗ 
lichen Mädchen folgten, ſein Blut auf 0 

Kein Menſch kann das errathen, denn von ſeinen 
Lippen iſt nie ein Wort der Klage, der Unruhe oder 
des Schmerzes gedrungen. NA. 

Seine innere Aufregung ſchien ihn endlich zu über⸗ 
wältigen. Der Abend dämmerte herein, die letzten 


gegeben hatte, da elwach e der Zorn in Hilmar und 


auf die funkelnden Augen des Hundes. 


nicht für ihn. Deſto wärmer glaͤhete jedoch Hilmar lichten Wolken am weſtlichen Horizonte umſchleierten 
für ſeine Herrin. n. ſich eben mit leichten Nebeln, als er aufſtand und 
Elſe war das Ideol ſeines jungen Herzens, der ſeinen Entſchluß zu erkennen gab, „nach Hauſe zu 


reiten, um nachzuſehen, ob der Obriſtwachtmeiſter ſchon 
aufgebrochen jet.“ AR: 192 
und ſah ihn 


Elſe wendete ſich ſehr eilig zu ihm 
lachend an. ; } 

„Das iſt gegen die Abrede, Hilmar!“ rief fie und 
fügte mit leichter Koketterie und höchſt anmuthiger 
Schelmerei hinzu: „Wer ſoll mir denn einen Maien⸗ 


diu Königlich Sschſiſchen Boigtlande, 
| eichenbach⸗Eger. 


“ 


147 egr. ſchwefelſaures Natron, 33—87 cgr. Chlornatrium, 1,9—2,8 egr. kohlenfaures Eiſenoxidul ꝛc.) ., 

i egr. ſchwefelſautes Natron 

X Saliniſcher Eiſenmoor, * 
Kuh- und Ziegenmolken, 

Wa Waſſerbäder mit ampfbeizuug. 

; GSefündeſte Lage in romantiſcher Waldgegend. Telegraphenſtation. 

Der Königliche Brunnen⸗ und Badearzt, Herr Hofrath Ib.. 

I r. Löbaer, Dr. Püssler und Dr. 

einſchlagenden et bereit. f ; 

Bad Effter im Monat April 1872. 1 ; * 
WDODPDier Königliche Badekommiſſar 
RNRaittmeiſter vam Meygendorff. 


Poſtamt. . 
Flechsig, und die Herren Badeärzte 
Peters jinb zu jeder in das ärztliche Gebiet a 


- Bad Berka in Thüringen, 


* 0 65 A 122 
Ki Weimar, ausgezeichnet durch ſeine geſunde, geſchützte Lage und 
uro 


e Luftbeſchaffenheit, klimatiſcher 1 


ven Wei 
rt, 1 für Bruſtkranke, eröffnet Mitte Mai ſeine Badeanſtalten, beſtehend in Stahl, iefernadeln⸗ und 
trockenen warmen Sand⸗Bädern. Nähere Auskunft ertheilt der Badearzt Phyſikus Dr. Ebert. 


er Großh. S. Bade⸗Inſpektion. 


AZrur letzten 162, Franlfurter⸗Lotterie, 
Ziehung 1. Klaſſe am 28. und 24. Mai er. 


Ganze Original⸗Looſe 3 Thlr. 24 Sgr. 

f Halbe Original⸗Looſe 1 Thlr. 27 Sgr. 

Viertel Original⸗Looſe 28 Sgr. 6 Pf. 
Pläne und Ziehungsliſten gratis. 


Hermann Bisel, Baufgefhäft, Stettin. 


18 


offerire 


—— — — —ͤ ——— ne — —ß 
WR 2 


de Am 31. Mai cr. BE 


findet die 


02, große Meittenburgifche, Bferbeverloofung 
du Neubrandenburg (Mecklenburg) ſtatt. 
Hauptgewinn: 


eine elegante — — mit 4 hochedlen 
und kommen außerdem 


mehst Geschirr lun 
Gr. drei vollständig bespannte Equipagen, 100 edle Gewinne und 
Wagenpferde, »owie ea. 1230 nudere Gewinne = 


Pferden 
erthe von 3000 Thlr, 4 7510 


DEE 


* E 
zur Verlooſung. 


e en Looſe a 1 Thaler 9 28 
ſind durch das unterzeichnete mit dem General-Debit beauftragte Bankhaus zu beziehen. 5 


1 A. Mollig in Neubrandenburg. 
NB Agenten erhalten angemeſſenen Rabatt. 5 . * N 85 


Obige Looſe a 1 Thlr. bei Mob, Th. Schröder, Stettin, 
Schuhſtraße 4. | Alles 


2 


„Berliner Pferde Lotterie 
Ziehung ant 12. We one Auer Neuer un? Nene ee 
Glad 5 ewinne: . e h ee eee ee 


3 vollſtändig beſpannte Equipagen 6000 3% 
1 Paar Kutſchpferde (Stangenßferde) 1200 


DB N55 . BEL 200: 0 3 3 
290 Fönen ms 50 ar ER —— 1 ie 
10 „ leichte Wagenpferde . w a 
1 8 Einſp nner rang ee 4000 r e 
1 Rad N j 24 Reitp erde n * N Br 12000 4 n e — 
12 ½ um 40 ſchwere u. leichte Arbeitspferde 14 een eme 
„Verschiedene Utensilien, wie Geſchirre, Sättel, Reilzeuge im Werthe von 5500 Thlr. Ine 


l 
dieſes 5 ‚1% 
gen auf Looſe bitten wir zur frankirten e eine Groſchenmarke beizufügen 


zu ſchreiben. 
Fa bis 15. Mai. 


r- 3 — 2 


8 L 


Bei B 


Der Verkauf der Looſe erfolgt nur 


Aa 


ex 
3 


eier ; Göla-Mindener 100 Thlr. Prämien-Loose 
| r 1% g 
Klapp⸗B ettſtellen | ſind wieder vorrüthig. 
| Jährlich 2 Gewinnziehungen. Jedes Loos gewinnt. 
Hauptgewinn 2 a 60,000 Thlr. 
Außerdem 2 à 10,000, 2 a 5000, 4 4 2000 ꝛc., niedrigſter Gewinn 110 Thlr. 


Obige im ganzen Deutſchen Reiche mit 3½ pt. verzinslichen Prämienlooſe werden in 


Wirthſchafts⸗ u. Ausſteuer⸗ 
zwanzig vierteljährlichen Ratenzahlungen a 5 Thlr. 


* 
Magazin 
von bgegeben. Die Ratenbriefe genießen ſchon von der 1. Nate ab vollen 


werden neben dieſer großen Gewinnausſicht einen Coursgewinn von 20— 25 Thlr. haben. i 
Mon & Hügel. | Ratenbriefe a 5 Thlr., Auskunft in der 


mit Drath, Drillich und Seegras⸗Madratze 
am billigſten im 


Proſbekte und weitere 


DACHPAPP E a a 
Steinkohlentheer, Asphalt ꝛc. | Expedition dieſer Zeitung. 


empfehlen Vorrath reicht. 


L. Haurwiiz de Co, @ 
J Comtoir Frauenſtraße 11—12. 1 
Garnirte runde Hüte von 1 Thlr. bis 4 Thlr., Backen: 
üte von 1 Thlr. 20 Sgr. bis 4 Thlr., Hauben don 
5 Sgr. an bis ganz fein, Kinderhüte von 20 Sgr. an, 
Trauerhüte, Tranerhauben ftets vorräthig und Stroh⸗ 


butwäfcheßemftelht 
Auguste Knepel, 
kl. Domfiraße 10a. 


5 ar lau 
Maurer und Maler⸗Farben, 


Mein großes Lager von 


Kleiderſtoffen 


ift aufs Meichhaltigſte ſortirt und empfehle ich alle 
Neuheiten zu billigſten Preiſen. 


E. Aren, Breiteſtr. 83, 


trocken und in Oel gerieben, 
Bleiweiß und Zinkweißß, 
Firniß und Lacke, 
fehl 155 8 
ehlt zu den billigſten Preiſer f 
n. nere 


Die Pianoforte⸗Haudlung 
J. Meyer in Cöslin, 


5 empfiehlt 0 

Pianino's b 

ars den renommirteſten Fabriken unter fünfjähriger Garantie 

zu billigſten Preiſen. Gebrauchte, Inſtrumente werden in 

Zahlung genommen 
Pianine’s IM 

vorzüglich im Tone empfehle unter 5 Hähr. Garantie zu 

den alten billigen Preiſen. Desgl. habe einige faſt neue 

Pianino's miethsfrei. 

J., R. Steher, Breiteſtr. 51, 2 Tr. 


Die Demminer Asphalt und 
Dachpappen⸗FJabrif | 
Aevbelt, Dacheabpen n Kefer und Rollen, 


Deckſtreiſen, Deckasphalt, Engl. Stein⸗ 
3 kohleutheer, 
e 


Longshawis und Umschlagetücher 


jeden Genres, 
breiten Sammet zu Paletats 


bei großartiger Auswahl zu billigſten Preiſen bei 


E. Aren, Breiteſr. 33. 


| das. Börſen⸗Auskunfts⸗Bureau don 
Wilhelm Schmeisser Berlin, Breiteſtr. 5. 


ertheilt ſchuelle und zuverläffige Auskunft 55 Be zum günftigen An⸗ und Verkauf von foliden Börſenpapieren. 


roſpekt gratis und franko. 


‘ 10 0 64 
Sau , e „Der Wunderſaft. 
Eugl. Da zum Anſtrich und Dichten fertiger 1 nnr, 5 
„Pappdaͤcher, - 1 Wie Liebig’s Fleiſch⸗Extract auf Nahrung berechnet, jo iſt der Wunderſaft ein auf Heilkraft 
Asphalt⸗Papier für feuchte Wände, i berechneter ſorgfältig gewonnener Kraftauszug aus Kräutern. Er iſt ein allſeitig anerkanntes, 
Neudeckungen, Reparaturen u- Asphaltarbeiten alleiniges und ficheres Hilfsmittel für Hals⸗, Bruſt⸗ und Lungenleidende, Hauptſtärkungsmittel 
werden prompt und unter Garantie ausgeführt. f für Greife, Neconvalescenten, wächlinge jeder Art, insbeſondere für Geſchlechtsſchwäche. 
Preiscourante auf Verlangen gratis. Zur Hebung aller Magen⸗ und Unterleibsbeſchwerden wie Blutarmuth giebt abſolut kein 
Th. Peters & Co | anderes beſſeres Mittel. Der Wunderſaft iſt in 5 Nummern vorhanden, welche von einander gänzlich 
BET er _ Tg vetfchieden ſind und nur diejenigen Pflanzenſtoffe enthalten, in welche die Natur eine wunderbare Heil⸗ 
Heger's aromatiſche ö kraft gelegt hat. Wie allgemein bekannt, werden von allen Aerzten bei innern Leiden Extrakte aus 
Pflanzenſtoffen verordnet. Der Wunderſaft iſt nun ſolch ein Ext 
Schwefel- Seife „Die Beſtandtheile der einzelnen Nummern find mit Fachlenntniß dem Pflanzenreiche entnommen 
5 N 8 : 9 ER und zu einer Compofition vereinigt, von welcher man ohne zu übertreiben behaupten kann, daß fie die größte 
som Bader SERBIEN di Made eden Senſation hervorrufen wird 
wegen der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels auf Nachſtehendes Gutachten des Dr. Theobald Werner zu Breslau dürfte die Güte des 
die . een. fle ee e Wunderſaftes konſtatiren. Daß dieſes Atteſt kein erkauftes oder extra honorirtes iſt, wird Herr Dr. 
bei; Som 2 Schwäche 3 1 „Reiz sie Werner jederzeit beſtätigen event. eid erhärten müſſen. Ich ftelfe den Wunderſaft jeder Autorität 
erfrorenen Gli aa i ir 1 ſonſtigen Haut- der Medici oder wahrheitsliebenden Fachmännern Begutachtung zur Verfügung, da ich im Voraus 
Arigin ie 2 Ebi Sp | überzeugt bin, daß das Reſultat einer ſolchen Unterſuchung nur ein günſtiges fein kann. 
Dr. v. Gracfe's 
nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


— — 


Der Wunderſaft wird vorzugsweiſe gegen folgende Krankheiten anzuwenden fein: 
f Nr. 1. bei Gicht, Reißen und Kon koll ee N 
= „ 2 bei Bruſt und enleid 
ö noth, Lungenſchwindſucht zc., 


er 0 „ 3 bei Magen⸗ und Unterleibsleiden, als Magen⸗, Darm⸗ und Br onchial⸗Katarrh Bi 
Eis Pommade, 1 ö a nie Säyoteho ‚leiden, 8 2580 5 * a 
in Flaſchen » 12½ Sgr., verleiht dem Haare Weichheit, „A4 bei Krämpfen und Fallſucht (Epilepfie), h 
t > äche bei Jung und Alt, bei Pollutionen, Impotenz, 


5 gegen Wine f 
„W. ißfluß, Unfruchtbarkeit und Bleichſucht. 

Der ächte Wanderſaft iſt nur bei mir und in den von mir bekannt gemachten Niederlagen 
zum Preiſe von 1 Thlr. pro Flaſche zu haben. 

Weitere Niederlagen werden errichtet. E 
Johann Zeidler — Berlin, 

Adalbertſtraße Nr. 1. 

Auf Wunſch des Herrn Johann Zeidler zu Berlin; Adalbertſtraße Nr. 1, habe ich die von 
ihm bereiteten 5 Heilmittel, welche derſelbe „echten Wunderſaft“ nennt und durch verfehiedene 
Nummern unterſcheidet, in meinem anal tiſch⸗hemiſchen Laboratorium genau analyſirt. 

Die Mittel beſtehen aus einer jung von beſtem Zucker und je nach den Nummern verſchiedenen 
vegetabiliſchen Extraktionen, deren erfolgreiche Wirkung 

einzelnen Nummern angegebenen Leiden zum größten Theil ſchon längſt beobachtet wurde. So ſind die 
Nr. 1 zugefedten Extractionen von Vegetabillen beſonders wirkſam gegen Gicht und Nhanmatismug, 
Nr. II. lindert Bruſt⸗ und e r. III, regt die Thätigkeit der Magennerven und 
dadurch die Verdauung an, Nr. IV. enthält Stoffe, die ſowohl in der Medizin wie als Hausmittel 
ſchon längſt mit Erfolg 155 in Anwendung gebracht wurden. Nr. V. wirkt bluterzeugend 
und befördert die Säftebildung. 

In allen fünf Präparaten ift der oft unaugenehme Geſchmack der . Vegetabilien 
in kunſtgerechter Weiſe durch Zucker umhüllt. Jedes einzelne Präparat zeugt von fachgemäßer Be⸗ 
reitungsweiſe. Die verwendeten Extraktionen ſind von beſter Beſchaffenheit. 

Breslau, im April 1872. Be 

Der Direktor des polytechniſcheu Inſtituts und chemiſchen Laboratoriums. 


12 Dr. Theobald Werner. 
N Warnung. 


Von einem gewiſſen Eruſt Rehfeld, Berlin, Kranſenſtr. 38, wird ſeit einiger Zeit unter dem Namen 


„ Wundersaf ein aus weißem Syrup, Peſſermünz⸗Tyer und rothem Parbeſtoff 
beſtehendes Machwerk in den Handel gebracht, welches zu jenen Präparaten gehort, die ſofort auftauchen, ſobald 
eine gute Sache Anklang findet. Der Name J. Liebig ſteht in keinem Zu enhange mit dem Profeſſor 
Juſtus von Liebig und wird Rehfeld's Machwerk auch in keinerlei Beziehung von Herrn von Liſe big 
protegirt. 1 1. en. 


und befördert zuverläſſig das Wachsthum des Haares. 
r dit Wirkſamleit gargntirt Ed. Nickel, Berlin. 5 
Stettin nur alleir bei | 

Lei r Schreiber, Kohlmarkt 15. 


— — 


Ce⸗cht i 
Rigaer Sae⸗Leinſaat, 


lange rothe, runde gelbe und Zuckerrunkel 
offerirt billigſt g j 
Wilhelm Pigard. 


— — 


Porzellan-, Glas- uad 


Stéingutwaaren 
empfehle 15 Einrichtungen und Ergänzungen für 

otels Neſtaurauts, Sommerwohnungen, 
äder ꝛc. angelegentlichſt. 


Ferd. Wingutk. 


Lei 1 80 Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven 


ee ABER 
Fiſcher⸗Netze 
hält in allen Nummern ein bedeutendes Lager, und empfiehlt 


bi Preiſen ö | 
W g. Eugen v. Hnobelsdorfl. 


Amerik. Mühnafchinen 


bei Carl Jülich, Frauenstr. 20. 


je 


ewinnſpruch auf alle Gewinne und 


Die nächſte Ziehung iſt am 1. Juni, doch werden nur fo viele dieſer beliebten Looſe abgegeben als der 


m 


akt. 155 


18 da find: Bluthuften, heetifches Fieber, Athem⸗ ; 


dan die in der Gebrauchsanweiſung bei den ME 


Cundurango⸗Rinde 1 


heilt mit Sicherheit Krebs, Lungen-, Syphilitiſche und alle 
Blutkrankheiten, Mittheilungen über die faſt wunderbaren 
Erfolge unentgeldlich gegen retour Marke. 


R. Süss, Berlin, 
Geſundbrunnen. 


— — — ͤ 0Av!h— nn — 

Es werden zzu kaufen geſucht 2 alte Schaufenſter mit 

Ronleaux, widrigenfalls auch ohne; erwünſchte Höhe 9 — 

3 Zoll, Breite 3 Fuß 4 Zoll. Näheres bei F. Galle, 
Swinemünde. 


ccc 
Cement⸗Firniß. 

Seit 18 Jahren als beſter Ueberzug auf alte und neue 
Papp“, Filz⸗ und dergleichen Dächer, von den erſten Bau⸗ 
behörden anerkannt und empfohlen, ohne die ſo ſchädliche 
Beimiſchung von Steinkohlentheer. Rollen Dachpappe, 
Deckungen großer Gebäude billigſt und reell empfiehli die 
älteſte „ieſige Fabrik von ö 

IR. Süse, Berlin, Geſundbrunnen 


In, Stockholm, London Birmingham und 
Stettin SAW J. Minna, zu Gtodkefn on fang 
Dampftiſchlerei, Sägewerk und Holzleiſten⸗Fabrik 


Fertige Baltiſchler Artikel 


auf Lager, und nimmt darauf Beſtellungen entgegen in 
Stettin, Frauenſtr. 42, 13. Bennthsow, General 
Agent. 

...... Te RENTE SER ERSETZT 
Dr. J. G. Popp'’s 


Anatherin⸗Mundwaſſer, 


vorzüglich gegen jeden übeln Geruch in Munde, 
gleichviel ob von künſtlicheu oder hohlen Zähnen oder 
von Tabak herrührend. 

Unübertrefflich gegen krankes, leicht blutendes Zahn⸗ 

fleiſch, gichtiſche Zahnleiden, bei Auflockerung und 
Schwinden des Zahnfleiſches, beſonders im vorgerückten 
Alter, wodurch beſondere Empfindlichkeit desſelben 
gegen den Temperaturwechſel entſteht. 
Ueberaus ſchätzenswerth bei locker ſitzenden Zähnen, 
einem Uebel, an dem jo viele Skrophulbſe zu leiden 
pflegen, bei Zahnſchmerzen, die es ſofort lindert und 
deren Wiederholung es vorbeugt. 

Ueberhaupt das Beſte, was man zur Reinigung 
und Geſundhaltung der Zähne und des Zahnfleiſches 
gebrauchen kann. 


U 1 
Dr. J. G. Popps Anatherin-Zahnpasta. 
Zum Reinigen der Zähne. 

Beſonders zu empfehlen iſt ſelbe Reiſenden zu Land 
und zu Waſſer, da fie weder verſchüttet werden kann, 
8 . täglichen naſſen Gebrauch verdirbt. 

ots in: 

tettin bei A. Haze, Kohlmarkt 3. 
Stralſund bei do. wam der Heyden, 
Stargard bei G. Weber. 


Den Bandwurm 


heit ray Augustus Pest, Frauenſtr. 7. 


| Clabliſſements⸗Anzeige. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die 


> ö die 
Jergebenſte Anzeige, daß ich hierorts Schulzeuſtraße 22, 


Ecke der heil. Geiſtſtr. eine 


„Buchbinderei“ 


etablirt habe. 


‚Bei meiner 10jährigen Thätigteit im Geſchäſte von 
Müller & Sohn, halte ich mich für befähigt, allen Anſor⸗ 


. 


1 85 der mich Beehrenden in Betreff der Dauerhaflig⸗ 
1 Be und 8 en den zu können und empfehle 
mich dein geneigten Wohlwollen der geehrten Herrſchaften. 
I Stein, den 7. Mai 1872. f Herrschaft 
Hochachtungsvoll Fritz Betke, 
Buchbindermſtr. 
Ein Steinmetz ſucht f 
R. Fehr, Steinmetzmſtr. 
in Demmin. 
Bellevue-Theater. 
Dienſtag. Erſtes Gaflipiel: des Geſaug⸗Komikers Herrn 
Emil Schirmer vom Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater 


in Berlin. Der Goldonkel. Große Poſſe mit Geſang i 


und Tanz in 7 Abtheilungen. 
Eiſenbahn⸗ a 
Abfahrts⸗ und Munſtszeiten 


£ „ Abgang na 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: 
Perſz. 6 U. 8 M. Morg 


Berlin do, 6 % MG A 
Paſewalk, Strasburg, Hamburg do. 6 „ 15 „ 7 
Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau do. 9 „ 57 „ Bor. 
Halen Prenzl., Wolgaſt, Stralſ. do. 10 „ 40 „ „ 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg 

a Kourierz. 11 „ 26 „ , 
Berlin und Wriezen: Perſonenz. 11 „ 50 „ „ 

8 Berlin Schnellzug 3 „ 38 „ Rdn 
Hamburg⸗Strasburg, Paſew., Prenzl. 

a Perſz. 3 „ 45 „ ” 
Danzig, 4 Stolp, Kolberg do. 5 „ — „ „ 
Berlin und ezen do. 5 „ 32 „ 5 
Stargard, Kreuz, Breslau do. 8 „ 5 „ Abd 
Paſew., Wolgaſt, Straſ., Prenzlau 

gemiſchter Zug 7 „ 45 „ „ 

| a erſouenzug 10 „ 33 „ » 


Paſewalk, Prenzlau Perſz.. 9 „ 35 „ Vorm 
erlin do. * en 
Berlin Kourierzug 11 „ 15 „ „ 

Stolp, Kolberg, Stargard Perſz. 11 „ 25 „ 1 


Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 


Paſewalk gemiſchter Zug 12 „ 50 „ Mit 
Danzig, Stolp, Kolberg, Stargard 
Schnellz. 3 „ 28 „ Nachm. 
Stralſund, Wolgaſt, Paſewalk Pal, 4 „ 5 „ „ 
Berlin, Wriezen . Se" Mir 
Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 „12 „= 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
ufemalt Berl. 10 „ 1 „ Mb. 
Danzig, Stolp, Kolberg, Breslau, 5 
1, Kreuz, Stargard Perſz. 10 „ 18 „ " 
do. 10 7 3 


Berlin, Wriezen 


beſeiligt in 3 Stunden ſchmerzlos, ſowie jede Wirrmfranf-" 


4 


211 


